
 

Es geht auf Ende Jahr zu – Zeit also, Ihnen einen kurzen Einblick in unser diesjähri-
ges Schaffen zu geben.  

Viel wurde erreicht in den vergangenen Monaten! So konnten wir, allem voran, die 
Qualität des Schulunterrichtes beachtlich steigern. Wie ich Ihnen bereits früher be-
richtet habe, bin ich seit Anfang Jahr direkt in den Unterricht involviert. Nebst der 
Koordination der Mathematik an der Primarschule unterrichte ich dieses Fach auch 
an der 7. und 8. Klasse. Die Erfahrungen, die ich während dieses Jahres machen 
konnte, sind sehr interessant, und ich konnte insbesondere Folgendes feststellen: 
Je älter die Schüler sind, desto schwieriger ist eine nachhaltige Wissensvermittlung. 
So haben es jeweils 25 % der Schüler an der 7. und 8. Klasse nicht geschafft, in 
Mathematik erfolgreich abzuschliessen, während der Prozentsatz in den unteren 
Klassen zwischen 5-10 % liegt. Die Gründe für diese hohe Durchfallquote führe ich 
auf fehlendes Interesse, fehlende Leistungsbereitschaft sowie in wenigen Fällen 
fehlende Intelligenz zurück. Ich möchte jedoch auch erwähnen, dass das Niveau in 
Mathematik in der Vergangenheit teilweise leider recht tief war. Grund dafür war 
insbesondere auch der grosse Lehrerwechsel, den wir in den vergangenen Jahren 
zu beklagen hatten. 
Dennoch können wir 
heute mit Freude 
feststellen, dass 
über dreiviertel un-
serer Schüler die 
geforderten Kennt-
nisse vorweisen 
können.  

Wir erfreuen uns, 
trotz des ständig 
wachsenden Ange-
bots an Schulen in 
unserer Gegend, 
steigender Nachfrage, 
und unser Einzugsge-
biet dehnt sich stetig aus. Es gibt nun gar einige private Initiativen, die den Trans-
port mit eigenen Bussen zu uns anbieten. Das ist eine ideale Situation, da wir uns 
so vermehrt auf den Unterricht konzentrieren können und die teuren Transportkos-
ten kleiner werden.  

Nuevo Amanecer ist permanent am Wachsen. Immer mehr Familien profitieren von 
unserem Angebot einer qualitativ hochstehenden und erschwinglichen Schulbildung 
für ihre Kinder.  

Natürlich machen wir uns Gedanken über unsere finanzielle Zukunft. Der Anteil an 
Eigeneinnahmen muss in Zukunft überproportional wachsen, damit wir unseren fi-
nanziellen Verpflichtungen nachkommen können. Aus diesem Grunde vergrössern 
wir in den kommenden Jahren unseren zweisprachigen Bereich kontinuierlich. Ab 
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Z I T A T  

 

„Eine Investition in 
Wissen bringt immer 
noch die besten Zin-
sen.”  
Benjamin Franklin (1706-90), 
amerik. Politiker, Schriftsteller u. 
Naturwissenschaftler  

Die Kinder und Lehrpersonal des zweisprachigen Bereiches 
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„Es ist in der Tat nicht 

einfach, Lehrer zu 

finden, die gutes 

Englisch sprechen. 

Erschwerend kommt 

hinzu, dass wir 

ausserhalb der Stadt 

sind und die Menschen 

in der Regel nur ungern 

die urbane Zone 

verlassen.“ 

Umzug am Unabhängigkeitstag 

Auszubildender in der Schweisser Werk-
statt 

Unsere spanischsprechende Schule von der 7. bis 11. 
Klasse besteht seit 14 Jahren. Das Personal ist teilweise 
seit Anfang an mit dabei. Eine ideale Situation. Nicht so im 
zweisprachigen Bereich. Die Schule besteht nun das ach-
te Jahr, und leider gibt es in diesem Bereich noch immer 
sehr viel Personalwechsel. Es ist in der Tat nicht einfach, 
Lehrer zu finden, die gutes Englisch sprechen. Erschwe-
rend kommt hinzu, dass wir ausserhalb der Stadt sind und 
die Menschen in der Regel nur ungern die urbane Zone 
verlassen. Wir hoffen, langfristig Personal aus den Reihen 
der eigenen ehemaligen Schüler rekrutieren zu können. 
Wir haben bereits die ersten eigenen Leute angestellt.  

Ab nächstem Jahr führen wir den zweisprachigen Bereich 
bis zur 9. Klasse. Das wird vorläufig so bleiben.  

Seit Anfang Jahr arbeitet eine Psychologin ausschliesslich 
für den zweisprachigen Bereich. Ihre Arbeit bringt eine 
grosse Verbesserung für die Schule. Dank ihrer Mithilfe 
konnten verschiedene problematische Fälle erkannt wer-
den. Die betreffenden jungen Menschen befinden sich 
heute in ärztlicher Behandlung. So haben sie nun weniger 
Probleme an der Schule, und auch ihre Eltern sind dank-
bar, da sie mit ihren Kindern einen harmonischeren Um-
gang haben.  

S C H U L E  

2015 werden der Kindergarten, die Vorschule sowie die 
erste Klasse doppelt geführt. Das bedeutet, dass für jedes 
Schuljahr bis zu 60 Kinder aufgenommen werden können. 
Die Nachfrage ist vorhanden, und somit können wir mehr 
der für uns so wichtigen Eigeneinnahmen generieren. 

Ich möchte jedoch auch erwähnen, dass wir unsere sozia-
le Verpflichtung nur dank der Mithilfe von Ihnen erfüllen 
können. Über 50 % aller Teilnehmenden unserer Program-
me erhalten Stipendien, die ausschliesslich durch Spen-
den und Patenschaften finanziert werden.  

 

B E R U F S A U S B I L D U N G  

Wir bieten zurzeit 6 Ausbildungsbereiche an: Informatik, 
Friseur und Körperpflege sowie Schweissen, Industrieme-
chanik, Automechanik und Bäcker/Konditor. Die grösste 
Nachfrage verzeichnen die Bereiche Automechanik und 
Informatik. Zurzeit finden für einige Berufe gerade die Ab-
schlussprüfungen statt. Die ersten Resultate sehen er-
folgsversprechend aus. In Automechanik haben von den 
40 Auszubildenden im ersten Lehrjahr alle bestanden. 
Ebenfalls haben alle Bäcker und Konditoren erfolgreich 
abgeschlossen. Weitere Bereiche beginnen demnächst mit 
der Abschlussprüfung. Wir gehen davon aus, dass die 
staatliche Ausbildungsbehörde in diesem Jahr die Zahlun-
gen, zwar mit einiger Verspätung, aber grundsätzlich wie 



„Wir konnten die 

vergangenen Jahre 
durch erfolgreiche 
Praktika unserer 
Auszubildenden einen 
beachtlichen und 
positiven 
Bekanntheitsgrad 
erlangen. So werden wir 
gegenüber anderen 
Schulen oft bevorzugt 

behandelt.“ 
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Der Bau unserer neuen Personalunterkunft, mit dem wir im 
vergangenen Jahr begonnen hatten, konnte beendet wer-
den. Für das nächste Jahr steht der Bau von vier neuen 
Schulräumen im zweisprachigen Bereich an. Zwei davon 
sind für den Kindergarten und zwei für die erste Klasse be-
stimmt. Mit diesen neuen Räumen sind wir für die kommen-
den drei Jahre versorgt.  

Weiter konnten die noch ausstehenden Arbeiten an der Inf-
rastruktur für die Berufsausbildung fertiggestellt werden. In 
Planung steht nun ein Dach für den Hartplatz, der danach 
zusätzlich als Auditorium Verwendung finden kann. 

Wir haben uns entschlossen, auf Ende Jahr unseren Laden 
und die beiden Küchen unserem derzeitigen Personal zu 
vermieten. Wir hoffen, damit unseren Verwaltungsaufwand 
minimieren zu können.  

P R O J E K T E  
Schülerkongress 

Liebe Freunde von La Venta, wir danken Ihnen für Ihr 
stetes Interesse an unserer Arbeit und Ihre Unterstüt-
zung. Nur gemeinsam sind wir in der Lage, unsere sozi-
ale Aufgabe zum Wohle vieler hilfsbedürftiger Kinder 
und Jugendlicher erfolgreich zu meistern. Viele ehema-
lige Schüler sind auf bestem Wege, sich durch ihr bei 
uns erworbenes Wissen eine solide Grundlage für ihr 
Leben aufzubauen, sei es mit einer eigenen einfachen 
Autowerkstatt, einer Kleinbäckerei, einem Salon oder 
als Angestellte in einem Betrieb. Unsere Arbeit, die 
nicht immer einfach ist, lohnt sich und trägt gute Früch-
te. 

Eine weitere gute Nachricht: Wir erhalten neu die Unter-
stützung einer zusätzlichen Organisation. Aleduras e.V. 
mit ihrem ersten Vorsitzenden, Dr. Georg von Witzle-
ben, hat sich bereit erklärt, Stipendien für Kinder im 
zweisprachigen Bereich zu übernehmen. Vielen herzli-
chen Dank an Aleduras e.V.  

D A N K  

vorgesehen, leisten wird. Somit steht den Prüfungen 
aller Lehrbereiche nichts im Wege.  

Wir versuchen, unsere Auszubildenden stetig auf das 
bevorstehende Praktikum vorzubereiten. Pünktlichkeit, 
Sauberkeit, anständiges und zuvorkommendes Beneh-
men sind nur einige Eigenschaften, die schlussendlich 
darüber entscheiden, ob sie nach dem Praktikum eine 
Anstellung erhalten oder nicht. Wir konnten die vergan-
genen Jahre durch erfolgreiche Praktika unserer Auszu-
bildenden einen beachtlichen und positiven Bekannt-
heitsgrad erlangen. So werden wir gegenüber anderen 
Schulen oft bevorzugt behandelt.  

Mathe an der 4. Klasse 



Förderkreis Rancho Santa Fe e.V. 

Linzgaustrasse 16 
D-88630 Pfullendorf 
Tel. 07552/5932 
 
Konto 314200 Volksbank Pfullendorf 
BLZ 690 916 00 
 
E-Mail:  fk.rancho.santa.fe@tonline.de 
Web Page: www.fk-rsf.org 

Apdo. 3877 
Tegucigalpa 
Honduras 
Tel. 00504/ 2224 0271 
 
E-Mail:  info@ana.hn 
Web Page: www.ana.hn 
 

Asociación Nuevo Amanecer 

Besuchen Sie unsere Webseite, www.ana.hn für weitere Informationen zu unserer Arbeit.   

Anmeldeformular für eine Patenschaft: 
Name: ______________________________________ 

Vorname: ____________________________________ 

Strasse: _________________________________ 

PLZ: ______________ 

Ort: _________________________________________ 

Tel: ____________________________* 

Email: __________________________* 

Geburtsdatum: __________________* 

* Optional 

Ja, gerne unterstütze ich eure Ausbildungsprogramme mit einem regelmässigen 

monatlichen Patenschaftsbeitrag. Mein monatlicher Beitrag ist: 

  10 CHF 

  20 CHF 

  50 CHF 

  ______ CHF 

Es versteht sich, dass ich meine Patenschaft jederzeit ohne Angabe von Grün-
den beenden kann. 

 

Ort und Datum:  _____________________________________________ 

Unterschrift: ________________________________________________ 

Ich  wünsche eine Patenschaft für: 

  Klassen 

  Friseur und Körperpflege 

  Bäckerei und Konditorei 

  Computerausbildung 

Bitte senden Sie dieses Anmeldeformular an einen unserer 
Vereine oder direkt an Urs Marfurt oder nach Honduras. 

Die Adressen können Sie oben entnehmen. Vielen Dank. 
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  Metallbereich 

  Ich/ wir  werde(n) per Dauerauftrag bezahlen 

  Bitten senden sie mir/uns Einzahlungsscheine 

Patenwesen 

Urs Marfurt 
Casa Amistad 
Cantón Chuacanté 
07018 San Pedro La Laguna 
Guatemala  
 
E-Mail:   
paten@ana.hn 

Postfach 80 
CH-6252 Dagmersellen  
Tel. 041/630 3570 
 
Konto: 4526136,  Raiffeisenbank 
Wiggertal  
CH-6247 Schötz 
IBAN CH1481214000004526136  
PC 60-2357-4 
 
E- Mail:  verein_laventa@gmx.net 

Verein Kinder– und Jugendhilfs-
werk La Venta  

Ein spezieller Dank richtet sich an die Organisationen, die uns seit vielen Jahren unterstützen: der Förderkreis 
Rancho Santa Fe e.V. in Pfullendorf, der Verein Kinder- und Jugendhilfswerk La Venta in Dagmersellen, das 
Projekt „Hermanos“ in Ballwil, die Gaby Foundation in Duluth, USA, die Lazos Inc. in Denver, USA, und das Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger e.V.“ in Aachen. 
Ihnen allen vielen herzlichen Dank von unseren Kindern, Jugendlichen, Mitarbeitern sowie der Projektleitung 
von Nuevo Amanecer.  

 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und einen guten Start ins neue Jahr, verbunden mit dem Segen Gottes 

Ihr 

Edi Fellmann und das La-Venta-Team 


